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Kurzfassung der B ed ienanw eisung

Nur für Meßtechniker, die im Um gang m it Lichtstrahloszillo- 

graphen bereits Erfahrung haben!

Ausführliche Bedienanweisung nach dieser Kurzfassung!

Aufstellung und Anschluß der Geräte

8 LS -1 AS 1011102 3 MW-1

S tiftga lvanom eter vorsichtig in Poibohrungen einsstzen,

unbenutzte Poibohrungen mit Schutzstiften verschließen!

Registrierpapier einlegen

A b lau fte il ö ffnen! R egistrierpapier A b lau fte il einschwenken!
mit Aufnahm edorn einsetzen!

7 6 5
SO... 60 H z

7 9 10 ‘f Anschlußleitung
9 6 9 9 .0 9 1  -0 1 0 1 0(3 )

Meßleitung m m  Meßobjeki
9 6 1 7 .0 1 0 -0 1 0 0 5  (3 )
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G erät einschalten mit Netzschalter (1),

Heizungskontro llam pe (2) leuchtet au f!

HBO -Lam pe zünden

durch mehrfache Betätigung der Zündtaste (3)!

Leuchtet HBO-Lampe im Lampenhaus auf, dann Zündtaste 
erst nach A b la u f w eiterer 3 Sekunden loslassen!

S tiftga lvanom eter einstellen

Steckschlüssel von der Verschlußklappe (4) abnehmen und 
Stiftga lvanom eter horizontal und vertikal so schwenken, daß 

Lichtpunkte mit m axim aler H e lligke it auf Registrierpapier 

erscheinen.

Beobachtung nur durch UV-Schutzfilter (5).

Einstellung horizontal m it V ierkant des Stiftgalvanom eters,

Einstellung vertikal m it zugeordnetem V ierkant im
G alvanom eterblock

D rehblende vor Zylinderlinse je nach Schreibgeschwindigkeit 

entsprechend öffnen!

D äm pfung der S tiftga lvanom eter

Anpassungssteller AS-101/AS-102 oder andere D äm pfungs­

w iderstände den M eßkreisbedingungen entsprechend e in ­

stellen und G alvanom eterblock 20 . . . 30 M inuten anheizen!

Am plituden durch UV-Schutzfilter beobachten!

W ahl der R egistrierpapier-Ablaufgeschw indigkeit

m it Tastenschalter (6), dazu Schalter fü r Antriebsm otor (7) 

auf „ l"  (e in ) !

W ahl der Zeitm arkenfolge

mit Tastenschaltersatz für Zeitm arkengeber (8)

Auslösung der Aufnahm e

Aufnahm e-Starttaste (9) drücken, S tartkontro llam pe (10) 

leuchtet auf, R egistrierpapier läu ft heraus!

Betätigungsdauer bestimm t O szillogram m länge, 

deshalb Vorsicht bei v =  1000 mm/s!

Entwicklung des Registrierpapiers

durch kurze Nachbelichtung m it G lühlicht, 

durch Fluoreszenzlicht
oder durch gedäm pftes, diffuses Tageslicht!

1. T E C H N I S C H E  D A T E N
(Prüfzeugnis)

1.1. Meßwerke

Anzahl der Meßwerke

Meßwerktypen

1.2. O ptik

Lichtzeigerlänge

Lichtquelle

Schreibgeschwindigkeit

Anpassung der Beleuch­

tungsstärke an die 

Sch reibgeschwindigkeit

Beobachtung der 

Lichtpunkte auf dem 
Registrierpapier

Bezugslinien

1.3. Zeitm arkierung

Zeitm arkenform

Zeitm arkenfolge

Abweichung der Zeit 

vom Sollwert

Ausgangssteuerimpuls 
vom Zeitm arkengeber

Ausgangsspannung

Fremdsteuerung des 

Zeitm arkengebers 

Steuerspannung

maximale überlagerte 

Gleichspannung 

Im pulsdauer 

Impulspause

<  8, zusätzlich 2 Bezugslinien­
galvanom eter

S tiftgalvanom eter Typ 4623.6 

S tiftgalvanom eter Typ 4623.8 

S tiftga lvanom eter Typ 4623.11 

S tiftga lvanom eter Typ 4623.14 

Bezugslinien-Galvanom eter 

Typ 4623.22 

einsetzbar in einen auf 

323.15°K +  1 grd tem peratur­
stabilis ierten Galvanom eterblock

300 mm

Q uecksilberdam pf- 

Höchstdrucklampe HBO 50

40 m/s mit HBO 50 
1500 m/s mit HBO 100

durch Drehblende

durch Beobachtungsschacht mit 

UV-Schutzfilter möglich

Linien in Ablaufrichtung des 

Registrierpapiers m it 2 mm 
Abstand, jede 10. Linie verstärkt, 

Bezugslinien ausblendbar

Linien über die gesamte Breite 

des Registrierpapiers

10 s —  1 s — 0,1 s — 0,01 s, 
durch Drucktasten w äh lbar

^  ±  1 %  bei ±

Abweichung von der N enn-N etz- 

anschlußspannung, zusätzlicher 

Tem peraturfehler von <  +  0.75 
%  /°K  bei Abweichung von 
der Bezugstemperatur 293,15 °K

zur Steuerung weiterer 

Zeitm arkengeber 
oder für Eichzwecke

M =  +  16 V . . .  +  25 V

bei R 10 k ß

mit N adel- oder Rechteckimpulsen 

bis 100 Hz möglich 

U s =  +  16 V . . . +  20 V 

(Rechteckimpuls)

ü _  =  250 V

j>  50 fzs (Rechteckimpuls)

> 2 m s  (Rechteckimpuls)
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1.4. Registrierteil

Antriebsm otor

Getriebe

Frem dantrieb

Frem dabtrieb

R egistrierpapiertransport

Registrierpapier- 

Ablaufgeschw indigkeit 
bei Antrieb intern 

(f =  50 Hz)

Abweichung von der 

m ittleren Registrierpapier- 

Ablaufgeschw indigkeit

Registrierpapier

1.5, Steuerung

O szillogram m -

längensteuerung

1.6. Zusatzeinrichtungen

Papiervorratsanzeige

Aufnahme —  Start — 
Kontrollam pe

Kontrollam pe für die 
Heizung des 

Galvanometerblocks

Abreißkante für 
Registrierpapier

Skale zur
Am plitudeneinstellung

1.7. Stromversorgung

Netzanschlußspannung

Netzfrequenz

Leistungsaufnahme

Au ßen lä ufersynchron motor

wartungsfreies ßstufiges Schling­
federngetriebe, während des 
Laufes um schaltbar 

1 :3V«-  1 :1 0 - 1 :100- 1:1000

geschlitztes W ellenende erlaub t 

Frem dantrieb für Sonderzwecke 
(n max =  3000 U/min, entspr.

v max =  5 m/s)

Anschluß an geschlitzte W elle  von 
Gebern, Nocken und dergl. 
max. abnehm bares Drehmoment 

M =  220 pcm

durch einschwenkbares 
Walzensystem

0 ,3 -  1 - 3 - 1 0 - 3 0 -  1 0 0 -3 0 0  

—  1000 mm/s

=  i  3 %  (einschl. +  2 %  
Netzfrequenzfehler)

Kodak Linagraph D irect Print 
Paper Type „Black Star" oder 

Typ „1801" oder Typ „1843"

Breite: 120 mm 

Länge: 30 m 
Spezifikations-Nr. 111 
(Emulsion innen, Pappkerninnen­

durchmesser 19 mm)
Lieferer: Kodak AG.-,

S tuttgart-W angen

durch Betätigung einer a rre tie r­

baren Drucktaste, gezielte A u f­
nahmen durch Anschluß eines 
Außenkontaktes oder des 

Fernbedienteiles FB-1

an Bedienplatte  vorhanden

an Beobachtungsklappe 
vorhanden

vorhanden, 2mm-Teilung

220 V j ~ 1°  %

50 Hz . . .  60 Hz 

etwa 340 VA (bei 50 Hz)

1.8. Schutzbestimmungen

THA III nach Standard TGL 9200

2,5 • g (bezogen auf 50 Hz)

Grenzwerte F 2 und F 4 nach 

Standard TGL 20885 BL 5

Schutzleiteranschluß 

2 kV, 50 Hz

IP 20 nach Standard TGL 15165, 
BL 1

1.9. Abmessungen und Masse

Höhe 

Breite 

Tiefe 

Masse

1.10. Zubehör

1 Stück Steckschlüssel, 
antimagnetisch

1 Stück Vulflex-Anschluß- 
leitung

2 Stück S igna l-K le in ­

lampen

2 Stück G-Schmelzeinsätze

1 Stück G-Schmelzeinsatz

1 Stück G-Schmelzeinsatz

1 Stück G-Schmelzeinsatz

1 Stück Lötsicherung

2 Stück Leitungsstecker 

zum Aufbau von Fern­

bedienle itungen für 
Hü 801/802

1 Rolle Kodak Linagraph 

D irect Print Paper

1 Stück Q uecksilber­

dam pf-H öchstdruck­

lampe HBO 50 

1 Stück Transportkoffer 

zur Aufnahm e des 
Gerätes 

1 Stück Staubschutzhülle 

1 Stück Bedienanweisung

1.11. Geräte und Zubehör zur Erweiterung des Anwendungs­

umfanges (besondere Bestellung erforderlich !)

Bezeichnung Bestell-Num m er

Lampeneinsatz LE-6
Einschub mit Q uecksilberdam pf- 

Höchstdrucklampe HBO 100 für 
hohe Schreibgeschwindigkeiten 

(Vs 1500 m/s)

etwa 195 mm 

etwa 430 mm 

etwa 290 mm 

etwa 20 kg

Zeichn.-Nr. 4621.010-01001 (5)

M W Z-N 5.6904

B 24 V 0,025 A nach Standard 
TGL 10449

2,5 C

1,25 C

0,5 C

0,125 C

Zeichn.-Nr. 

4621.010-01762 (5)

O NJ- 
1/5 o

0

Zeichn.-Nr. 4699.043-02011 Bz (5)

Type: „1801", „1843" oder 
„Black Star"
Breite: 120 mm

Länge: 30 m

Spezifikation 111

Zeichn.-Nr. 4699.039-02013 Bz (4)
im G erät befindlich

(nach Standard TGL 200-8120)

Zeichn.-Nr. 4621.011-01930 

Zeichn.-Nr. 4621.011 -02099 (4)

Klimaschutzart

Schüttelfestigkeit

Funkentstörung

Schutzmaßnahmen

Prüfspannung für die 

M eßpfade

Schutzgradart

fü
r 

E
rs

at
zb

es
tü

ck
un

g



Bezeichnung Bestell-Num m er Bezeichnung Bestell-Num m er

N etzgerät NG-4
Stromversorgung für Quecksilber- 

dam pf-Höchstdrucklam pe 

HBO 100 als Lichtquelle, 
m it Zündeinrichtung

Netzgerät NG-6
für Netzspannungen von 

110, 124, 200, 240 V, 50 . . .  60 Hz

Fernbedienungsteil FB-1

zur Fernauslösung und für 

kontaktgezielte Aufnahmen, 

m it Starttaste und Buchsen 
para lle l zu dieser, Funktions­
kontro llam pe sowie 5 m 
Verbindungsle itung zum 
Lichtsch reiber

S tiftga lvanom eter 

verschiedener Typen

Bezugslin ien-G alvanom eter 4623.22

siehe 9. Technische Daten 

der S tiftga lvanom eter

Anpassungssteller AS-101
mit niedrigem  Eingangsw ider­

stand (5 . . .  30 ß ) ,  

zur Anpassung des Ausgangs­

widerstandes des Meßobjektes 
an das S tiftgalvanom eter, 

besonders gee ignet fü r den 
Anschluß an den

Ausgang einer M eßbereichwähler- 

Einheit des 8 M W -1 und des 
3 M W -1

Anpassungssteller AS-102

mit höherem Eingangswiderstand 

(40 . . .  100 ß ) ,  zur Anpassung 

des Ausgangswiderstandes 
des M eßobjektes an das 
Stiftga lvanom eter, geringerer 

Em pfindlichkeitsverlust als beim 
Anpassungssteller AS-101

Gehäuse
zur Aufnahm e von
max. 4 Anpassungsstellern

Leerfeld

für nicht benutzte Felder 

im Gehäuse ASG -1

ASG-1

4699.050-01010(4)

M eßbereichwähler mit 8 Meß­

bereichwähler-Einheiten 

(8 Meßkreise) 8 M W -1

zur M eßbereicherweiterung der 
Meßwerke

max. Eingangsspannung
250 V ^  

max. Meßstrom 6 A

desgl., jedoch mit 3 M eßbereich­

w ähler-E inheiten 

(3 Meßkreise)

M eßleitung (M eßobjekt — 

Eingangsbuchse des 8 LS-1

Gerätewagen
für Lichtschreiber,

Zubehör und dergl.

Q uecksilberdam pf- 

Höchstdrucklampe als Ersatz

Quecksilberdam pf- 

Höchstd rucklampe
(Lichtquelle für höchste 
Schreibgeschwindigkeiten)

Registrierpapier 

fü r UV-D irektschrift 
(Lieferer: Kodak Akt.-Ges., 

S tu ttgart-W angen)

Registrierpapier

Registrierpapier

3 M W -1

4621.010-01005 (3) 

GW -2

HBO 50

HBO 100 

nach Standard 

TGL 200-8120

Kodak
Linagraph D irect 

Print Paper,
Type „Black Star",

Breite 120 mm,
Länge 30 m,
Spez.-Nr. 111 

(Schichtseite innen, Kern­
innendurchmesser 19 mm)

wie oben,
jedoch Type „1801" 

wie oben,

jedoch Type „1843"

Um form er fü r Batteriebetrieb des Acht-Kanal-Lichtschreibers 
8 LS- 1
Lieferer: Junghanns & Kolosche, Fabrik Elektrischer 

Maschinen, 701 Leipzig, Frommannstraße 6

Gleichstrom-W echselstrom -Einankerumformer Typ UGW  22 

Primär 22 V -  (21 . . .  27 V - )

Sekundär 220 V, 50 Hz, P =  380 VA, cos cp =  0,7, 
Funkstörgrad „N " m it Regulieranlasser

Prüfzeugnis

Die G ütekontrolle des Werkes bestätigt durch ihre Unterschrift, daß die am G erä t gemessenen Werte den 

vorstehenden technischen Daten entsprechen.
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2.  A N W E N D U N G 3.  A U F B A U

U N D  W I R K U N G S W E I S E

Der Acht-Kanal-Lichtschreiber 8 LS- 1 e rlaub t d ie pho togra­
phische Aufzeichnung von 8 gleichzeitig ablaufenden Vor­
gängen, soweit diese in Form von elektrischen Größen den 
Meßwerken zugeführt werden können. Hieraus läßt sich auch 

der universelle Einsatz in der Schwach- und Starkstrom tech­
nik able iten. W eiterh in  gestatte t dieser Lichtschreiber die 

Registrierung von belieb igen physikalischen Größen unter 
Einschaltung von M eßwertw andlern. D am it w ird dem M a ­

schinen- und Fahrzeugbau, der Baugrund-, Boden- und La­

gerstättenforschung sowie der mechanischen Schwingungs­

meßtechnik ein le istungsfähiges G erät m it UV-D irektschrift 
zur Verfügung gestellt, das auch für Überw achungsaufgaben, 
wie Kontrollmessungen u. ä., geeignet ist.

3.1. Funktionsprinzip und Gesam taufbau

Die Meßgröße — Strom, Spannung — wird einem schwin­

gungsfähigen Meßwerk zugeführt, welches die Meßgröße in 

a m plitudenproportiona le  Drehbewegungen eines Spiegels 

umsetzt. Eine Lichtzeigeroptik überträgt diese Drehbewegung 

des Spiegels in Form von long itud ina len Bewegungen des 

Lichtpunktes. Die Zeitauflösung des Meßvorganges erfo lg t 

durch die Bewegung des Registrierpapiers. Ein Zeitm arken­

geber versieht das Oszillogramm  mit Zeitlin ien, was die 

Auswertung erleichtert. A lle  übrigen Funktionseinheiten d ie ­

nen der bequemen Bedienung.
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Der Acht-Kcmal-Lichtschreiber 8 LS- 1 ist ein modernes, ser­

vicefreundliches Registriergerät in vö llig  neuartiger Verscha­
lung. Abmessungen und Masse sind auf Einschiebetechnik 

verschiedenster Normung und transportablen Einsatz abg e ­

stimmt.

Die Funktionseinheiten sind weitgehend in komplette Bau­

gruppen zusammengefaßt und auf eine G erätegrundpla tte  

aufgeschraubt, die noch zwei hochgestellte Seitenplatinen 

enthält, zwischen denen sich das A b lau fte il und die w ichtig ­

sten optischen Teile befinden.

Die äußere G erätehülle  bilden Schalen und W inkel aus 
Alum inium , die ine inander gesteckt sind. Zwei gerändelte 

Befestigungsbolzen, die nur vom Innenraum aus erreichbar 

sind, sichern die Seitenschalen.

3.2. Meßwerke und Galvanom eterblock

Der Acht-Kanal-Lichtschreiber 8 LS-1 kann mit 8 S tiftga lva ­
nometern bestückt werden, die sich von den älteren M eß­

schleifen dadurch unterscheiden, daß das schwingungsfähige 
System und der Permanentmagnet konstruktiv voneinander 

getrennt sind.

Das S tiftga lvanom eter en thä lt nur das schwingungsfähige 

Drehspulsystem, während der G alvanom eterblock den Per­

m anentm agneten mit den Polbohrungen darstellt. Bild 3 
zeigt ein Stiftgalvanom eter, Bild 4 den Galvanometerblock.

Funktion des Stiftgalvanom eters

Eine M iniaturspule, d ie m it H ilfe  eines Spannbandes g e ­

lagert ist, be findet sich im Luftspalt eines Perm anentm agne­

ten. W ährend das Spannband ein dem Drehwinkel p ropor­

tionales Richtmoment auf d ie Drehspule ausübt, bewirken 
Stromfluß in der Spule und magnetischer Kraftfluß  eine 
Drehbewegung des schwingungsfähigen Systems. Ein auf 

das Spannband aufgeklebter M inia turspiege l wird zwangs­
läufig  m itgedreht und seine Stellung durch eine Lichtzeiger­

optik auf dem R egistrierpapier sichtbar gemacht.

Die einzelnen Typen der S tiftga lvanom eter unterscheiden 
sich hinsichtlich Frequenzbereich, Em pfindlichkeit und D äm p­

fungsart, wodurch dem Meßtechniker die Auswahl je  nach 
M eßaufgabe möglich ist.

G alvanom eterblock

Der Galvanom eterblock e rfü llt fo lgende A u fgaben: 

Mechanische H alterung der S tiftga lvanom eter 

Perm anentm agnet fü r die S tiftga lvanom eter 
Stromzuführung zu den S tiftgalvanom etern 
Heizung m it Tem peraturregelung auf 323,15 °K +  1 grd 
Vertika le inste llung der S tiftga lvanom eter zur 

optischen Ebene.

Der Galvanom eterblock sitzt auf drei Gummimanschetten, 
um Erschütterungen von den Stiftga lvanom etern fernzu­

halten. Verbindungsle itungen m it Abschirm geflecht führen

B I L D  4
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1 L ic h tq u e lle

2 K o n d e n s o r

3 S t i f tg a lv a n o m e te r  m it  L in se  u n d  S p ie g e l

4 U m le n k s p ie g e l

5 D r e h b le n d e

6 Z y l in d e r l in s e

7 A jfz e ic h n u n g s t r ä g e r

8 E le k tro n e n b li tz rö h re

9 B le n d e

10 Z y l in d e r l in s e

11 K o n d e n s o r

12 U m le n k s p ie g e l

13 U m le n k s p ie g e l

14 L o c h b le n d e

B I L D  5

von den Anschlußbuchsen zu den Meßwerken. A lle  übrigen 

Verbindungen vom G erät sind an eine Lötleiste geführt. 
Ein stabiles Plastgehäuse schützt vor mechanischen Beschä­

digungen.

ü b e r die M eßeigenschaften der S tiftga lvanom eter in form iert 
Sie unsere Druckschrift „A. G löckner; Stiftgalvanom eter, 

Meßwerke m oderner Lichtstrahloszillographen" ausführlich!

3.3. O ptik

Der Aufbau der gesamten O ptik  geht aus Bild 5 hervor, 
wobei zwischen Registrier-, Zeitm arken- und Bezugslinien- 

cp tik  zu unterscheiden ist.

Registrieroptik

Die Lichtquelle (1) wird durch einen Kondensor (2) als 
waagerechtes Lichtband auf den M eßwerkspiegeln der 
S tiftga lvanom eter (3) abgebilde t. Die Meßwerkspiegel re­
flektieren nachfolgend Lichtstriche über einen Umlenkspiegel 

(4) auf d ie Zylinderlinse (6), welche die Lichtstriche zu Licht­
punkten auf dem Aufzeichnungsträger (7) zusammenfaßt. 

Die Lichtzeigerlänge (Meßwerkspiegel >- Aufzeichnungs­

träger) be träg t 300 mm.

Die im Stiftga lvanom eter befindliche Meßwerklinse b ilde t 

die Breite der Lichtquelle als N ullin ienbre ite  auf dem A u f­

zeichnungsträger ab, die Zylinderlinse (6) die Höhe des 

Meßwerkspiegels. Aus beiden Abbildungen entstehen die 

Abmessungen des schreibenden Lichtpunktes; seine H e llig ­

keit kann durch vertikale Schwenkung des S tiftga lvano­

meters und durch die Drehblende (5) e ingeste llt werden.

Die Linsen sind aus UV-durchlässigem Glas hergestellt!

Das Oszillogramm  entsteht durch die Bewegung des A u f­
zeichnungsträgers senkrecht zum schwingenden Lichtzeiger, 
wom it die R egistrierpapier-Ablaufgeschw indigkeit fü r die 
zeitliche Auflösung bestimmend ist.

Zeitm arkenoptik

Das divergente Lichtbündel e iner periodisch sich en tladen­

den Elektronenblitzröhre (8) ge lang t durch eine Blende (9) 

zu einer Zylinderlinse (10), die das Lichtbündel unterhalb 
der Registrierebene zu einem Lichtstrich auf dem Aufzeich­

nungsträger zusammenzieht. Das kurze Aufblitzen und die 

Bewegung des Aufzeichnungsträgers lassen somit Zeitm ar­
ken in Form von Linien Zustandekommen.

10
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Bezugslinienoptik

Von der Lichtquelle (1) wird ein Lichtband durch den Kon­
densor (11) über die Umlenkspiegel (12, 13) auf die Zylin­
derlinse (6) geworfen, die ein schmales Lichtband auf der 

Lochblende (14) abbildet.

Bohrungen in der Lochblende (14) lassen über der Regi­
strierebene in 2 mm Abstand Lichtstrahlen punktförm ig auf 
den Aufzeichnungsträger (Registrierpapier) fa llen , wodurch 

die Bezugslinien bei dessen Bewegung entstehen. Die D reh­
blende (5) w irkt als Intensitätsregler mit und paßt die Be­

zugslinienzeichnung dem gewünschten Kontrast des Vor­

gangs an. Vor dem Umlenkspiegel (12) be finde t sich eine 

Klappe, wodurch die Bezugslinienoptik bei Bedarf unw irk­
sam gemacht werden kann! Die Lichtquelle — Q uecksilber­

dampf-Höchstdrucklam pe HBO 50 —  sitzt in e iner Lampen­

halterung im linken, hinteren G eräteteil und ist von einem 

Schutzschacht (Splitterschutz wegen des hohen Betriebsdruk- 
kes der HBO -Lam pe!) mit darüberliegender W inkelschale 
umgeben, die m it Lüftungsöffnungen versehen ist. Eine 

Schraube für die Vertika le inste llung e rlaub t d ie Höhenver­

schiebung der HBO-Lampe bei Nachjustierung. A lle  übrigen 

Teile der O ptik sind innerhalb der Seitenplatinen unter­

gebracht.

D am it die Am plitudeneinste llung sowie die Verte ilung der 
Meßwerke auf dem R egistrierpapier überwacht werden 

kann, befindet sich über der Zylinderlinse (6, Bild 5) eine 
abnehm bare Verschlußklappe m it Beobachtungsschacht (15, 

Bild 1). Durch ein UV-schützendes G e lb filte r hindurch kann 

über einen zusätzlichen Um lenkspiegel (1, Bild 6) die Licht­
punktreihe sowie die Ausleuchtung der Lochblende (14, 

Bild 5) beobachtet werden. Eine Skala erle ichtert die Ein­
stellungen.

3.4. Zeitm arkierung

Um die zeitliche Auswertung der Vorgänge mit entsprechen­

der G enauigke it durchführen zu können, müssen Zeitlin ien 

in das Oszillogramm  e inb lendbar sein. Diese Aufgabe 
übernim m t der Zeitm arkengeber, dem fo lgende W irkungs­

weise zugrundelieg t:

M it einem umschaltbaren, katodengekoppelten M u ltiv ib ra ­

tor werden positive Impulse erzeugt, die dem Eingang einer 

Thyratronzündschaltung zugeführt werden. Im Anodenkreis 
des Thyratrons lieg t ein Zündtransform ator, durch dessen 
Primärwicklung ein hoher Stromstoß eines Kondensators 

fließt, sobald das negativ vorgespannte Thyratron durch

11
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einen positiven M ultiv ib ratorim puls  leitend wird. In der 
Sekundärwicklung des Zündtransform ators entsteht durch 
Induktion eine hochfrequente Hochspannung von einigen 

Kilovolt, die an das Zündblech der Elektronenblitzröhre ge­
le itet wird und do rt d ie Entladung auslöst. Die optische 

Funktion wurde bereits im Abs. 3.3. erklärt.

Der M u ltiv ib ra to r ist m it e in igen Teilen der Stromversorgung 
auf e iner gedruckten Leiterp latte  untergebracht. Ein e inge­
lö teter Tastenschaltersatz erm öglicht die W ahl von 4 Zeit­

markenfolgen. Dieser Tastenschaltersatz (6, Bild 1) rag t mit 
den Tasten durch die vordere rechte W inkelschale. Die ge ­

samte Baugruppe, die Steuerstufe (1, Bild 7), ist in das 

Netzteil eingeschoben.

Das Thyratron, der Zündtransform ator, d ie übrigen Strom ­
versorgungsteile sowie die Elektronenblitzröhre (einschließ­
lich deren Halterung) sind in der Blitzstufe (Bild 8) enthalten.

Die Blitzstufe ist von der G rundpla tte  aus zwischen die 
Seitenplatinen eingeschoben, wobei die elektrischen Ver­

bindungen über eine Feder-Messer-Leiste erfolgen.

ü b e r die Anschlußbuchse fü r Fremdsteuerung (8, Bild 1) 
kann der Zeitm arkengeber m it genaueren Generatoren 

frem dgesteuert oder von einem zweiten gleichen Lichtschrei­
ber angesteuert werden, wodurch zeit(marken)synchrone 

Aufnahmen möglich sind. Von der gleichen Anschlußbuchse 

lassen sich Ausgangssteuerimpulse abnehmen, die zur Fremd­
steuerung w eiterer O szillographen oder fü r Abgleichzwecke 

nach Wechsel von Bauelementen bzw. Röhren verwendet 
werden können.

Der Zeitm arkengeber a rbe ite t nur bei gedrückter Aufnahm e- 

Starttaste (2, Bild 1), d. h. während e iner Aufnahme. Die 

Elektronenblitzröhre erreicht hierdurch eine höhere Lebens­

dauer.

3.5. Registrierteil

Der Acht-Kanal-Lichtschreiber 8 LS- 1 kann 30 m Registrier­

pap ier von 0,12 mm Dicke aufnehmen. Die Vorratsrolle sitzt 
auf einem Aufnahm edorn im ^b la u fte il, das beim Ein­

schwenken in das G erät fo lgende O perationen auslöst:

a) Registrierpapier um die Antriebswalze legen

b) Vorratsrolle durch Federblech abbremsen

c )  Ana'ruckwalze auf Registrierpapier und Antriebswalze 
aufsetzen

d) Antriebswalze formschlüssig m it der M agnetkupplung 

des Getriebes verbinden.

Die M agnetkupplung ste llt d ie Verbindung zwischen e in ­
schwenkbarem A b lau fte il und Getriebe her, das sich im 

vorderen, linken Geräteteil befindet. Das 8stufige, w artungs­
freie  Schlingfedernschaltgetriebe läßt sich durch einen 
Tastenschaltersatz (12, Bild 1) während des Laufes umschal­

ten, so daß O szillogram m dehnungen w illkürlich vorgenom ­

men werden können. Im unteren G etriebeblock befindet sich 
der Antriebsm otor, der dazugehörige Drehschalter (11, Bild 1) 

an der linken, vorderen W inkelschale. Aus der linken Sei­
tenschale ragt eine geschlitzte W elle, die fü r Fremdan- und 
-ab trieb  verwendet werden kann, wovon man bei w egpro­

portionalen Aufnahmen Gebrauch machen wird.

Der Papiertransport setzt ein, sobald die M agnetkupp lung 
durch Betätigung der Aufnahm e-Starttaste an Spannung 

ge legt wird und der Antriebsm otor läuft. Die Antriebswalze 

zieht das Registrierpapier so lange von der Vorratsrolle ab,

bis die  Aufnahm e-Starttaste gelöst wird. Ein Federblech 
sorgt fü r kurze Bremswege und w irkt e iner Schlaufenbildung 

bei höheren R egistrierpapier-Ablaufgeschw indigkeiten e n t­

gegen.

3.6. Steuerung

Die Aufnahm elänge des Oszillogramm s hängt von der 
R egistrie rpap ier-A b laufgeschw indigke it und der Betä tigungs­

dauer der Aufnahm e-Starttaste ab. Für sehr niedrige A b ­

laufgeschwindigkeiten und längere Oszillogram m e läßt sich 
die Aufnahm e-Starttaste nach Eindrücken und nachfo lgen­
der Drehung um 90° arretieren.

Eine Anschlußbuchse fü r Fernbedienung (7, Bild 1) e rlaub t 

den Anschluß des Fernbedienteiles FB-1 oder andere Aus- 

löseeinrichtungen, wom it auch kontaktgezielte Aufnahm en 
möglich sind.

3.7. Zusatzeinrichtungen

Zur schnellen Inform ation über den Betriebszustand des 
Acht-Kanal-Lichtschreibers 8 LS- 1 en thä lt das G erät noch 

e in ige Zusatzeinrichtungen, wie 

Papiervorratsanzeige (9, Bild 1)

Aufnahm e — S tart-K ontro llam pe (3, Bild 1) sowie 

Kontrollam pe fü r die Heizung des Galvanom eterblocks 
(4, Bild 1).

3.8. Stromversorgung

Im Netzteil (2, Bild 7) sind die Stromversorgungsteile fü r die 

HBO-Lampe, Steuerung und Heizung des G alvanom eter­

blocks untergebracht. Die elektrischen Verbindungen e rfo l­
gen über Feder-Messer-Leisten.

Die wichtigsten Bedienelemente, wie Schalter, Tasten und 
Anschlußbuchsen, sind an der Bedienplatte  bequem zu­
gänglich.

Der Netzanschluß des Lichtschreibers e rfo lg t an der G eräte­
rückseite (1, Bild 2), die Sicherungen befinden sich auf einer 

Platte unter der Verschlußklappe (15, Bild 1). Auf der g le i­
chen Platte sind auch die Einstellelemente für den HBO- 
Lampenstrom untergebracht.

|  §= 
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4.  B E D I E N U N G 4.4. Einlegen des Registrierpapiers

4.1. Aufste llung des Gerätes

Der Acht-Kanal-Lichtschreiber 8 LS- 1 ist nach M öglichkeit 
an einem erschütterungsfreien O rt aufzustellen bzw. durch 

däm pfende Unterlagen vor allzu großen Erschütterungen zu 

schützen.

Die Luftzirkulation durch das HBO-Lampenhaus da rf keines­

fa lls durch Aufste llung oder A b lage irgendwelcher G egen­

stände gestört werden. Beim Einbau des Gerätes in größere 

M eßanlagen ist fü r zusätzliche Belüftung zu sorgen. Zur 
Zusammenstellung einer kompletten M eßanordnung bediene 

man sich unseres Gerätewagens G W -2.

Direktes Sonnenlicht am Aufste llungsort verm eiden!

4.2. Anschluß des Gerätes

Das G erät ist nur an ein W echselstromnetz 220 V ^  ^9 %  

50 Hz . . .  60 Hz anzuschließen.

Achtung! Schraube für Schutzleiteranschluß (2, Bild 2) 

zusätzlich mit Erde verb inden!

4.3. Einsetzen der Meßwerke

S tiftga lvanom eter m it Daumen und Zeigefinger am dicken 

Schaft (Nähe des Vierkantes) fassen und bei geöffneter 

Verschlußklappe (14, Bild 1) vorsichtig in die Polbohrung 

des Galvanom eterblocks bis zum Anschlag einführen. Der 

Schutzstift für d ie Polbohrung ist vorher zu entfernen.

Achtung! G alvanom eterblock und S tiftga lvanom eter sind 
schonend zu behandeln und vor fe rrom agne ti­

schen Teilen zu schützen. Unbenutzte Po ibohrun­
gen stets m it Schutzstiften verschließen!

Die Poibohrungen am Rande des Galvanom eterblocks sind 
nur fü r Bezugslin iengalvanom eter gee ignet!

A rretie rknopf entsprechend Bild 9 nach oben drehen und 

A b lau fte il nach vorn herausklappen. Die sich hierbei a b ­
hebende Verschlußklappe (15, Bild 1) ist nach hinten anzu­
legen. Aufnahm edorn (1, Bild 10) in die Papphülse des 

Registrierpapiers einschieben und gesamte Vorratsrolle e n t­

sprechend Bild 10 zwischen die Lagerplatinen einsetzen. 

Ende des Registrierpapiers m it dem Daumen gegen das 
Auflageblech (Bild 11) drücken, A rretierknopf m it dem Zeige­

finger anheben und A b lau fte il in das G erät zurückklappen. 
H ierbei ist die M agnetkupplung mit der linken Hand so zu 

drehen, daß der Zahneingriff leicht erfo lgt.

Anschließend Verschlußklappe einrasten und hervorstehen­
des R egistrierpapier an der Abreißkante abreißen (siehe 

Bild 12). Der gesamte Vorgang soll rasch und nur bei d if ­
fusem T ages lich te rfo lgen !

4.5. Inbetriebnahm e

G erät m it Netzschalter (1, Bild 1) einschalten (Kontrollam pe 
für Heizung des Galvanometerblocks —  4, Bild 1 — leuchtet 

auf!).

4.5.1. Zündung der HBO-Lampe

Zündtaste (5, Bild 1) mehrmals betätigen, bis HBO-Lampe 

im Lampenhaus aufleuchtet, darüber hinaus 3 Sekunden 
weiter betätigen, dann Zündtaste loslassen!

Erlischt d ie HBO-Lampe hiernach, so ist der Zündvorgang 
nach einer Pause von etwa 3 . . .  5 M inuten zu w iederholen. 

Bei e iner HBO-Lampe, die längere Zeit betrieben wurde, 
läßt sich eine Zündung erst nach einer Abkühlzeit von 

5 . . .  15 M inuten erreichen.

H inweis: Da die Lebensdauer von HBO-Lampen w e it­

gehendst vom Zünd-(A nlauf-)V organg bestimmt

B I L D  9
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wird, ist häufige Zündung zu vermeiden. Die 

Brenndauer sollte in keinem Fall 2 Stunden 
untersch reiten.

Achtung! W enig Zünden,
bei Meßpausen HBO-Lampe nicht abschalten!

4.5.2. Einstellung der Meßwerke

Arretierung für Verschlußklappe (15, Bild 1) durch geringes 

Zurückklappen des A b laufte iles aufheben und Verschluß­

klappe aufstellen. Drehblende mit Hebel (2, Bild 6) öffnen.

M it dem zugehörigen Steckschlüssel kann jedes Meßwerk 
horizontal und vertikal geschwenkt werden, und zwar:

horizontal am V ierkant des Stiftgalvanom eters 

vertikal am zugeordneten V ierkant im G alvanom eterblock 
(3, Bild 7), wobei Rechtdrehung den zum Regi­
s trie rpap ier reflektierten Lichtstrahl nach unten 

ablenkt.

Man beginne mit der H orizonta le inste llung, wobei die Licht­

punkte der Meßwerke zur Erreichung höchster M eßgenauig­

keit so über das Registrierpapier zu verteilen sind, daß die 

Kanäle 1 . . .  8 von links nach rechts verlaufen (Beobachtung 

über Um lenkspiegel —  1, Bild 6).

Nachfolgend sind die Meßwerke vertikal auf m aximale Licht­
punkthe lligke it einzustellen. Diese Einstellung läßt sich am 

besten bei geschlossener Drehblende (2, Bild 6) vornehmen, 
wobei der ankomm ende Lichtstrich m ittig auf die im U m ­
lenkspiegel von oben erkennbare Drehblende zu richten ist.

I Um Augenschäden zu vermeiden, sind weitere H o ri­
zontaleinstellungen bei geschlossener Verschlußklappe 

*  durch das UV-Schutzfilter zu kontro llie ren!

4.5.3. Einstellung der L ichtpunkthelligkeit

Je nach erforderlicher Schreibgeschwindigkeit kann die 

L ich tpunkthelligkeit durch entsprechende Ö ffnung der D reh­
blende (2, Bild 6) e ingeste llt werden.

G eringe Ö ffnung b ring t zwar n iedrigere W erte für die 

Schreibgeschwindigkeit, verbessert aber die Zeichnung und 

den Kontrast der N u llin ien !

4.5.4. Einstellung der M eßwerkdäm pfung

Die Erfüllung der Däm pfungsbedingungen ist Vorausset­

zung für die E inhaltung der M eßwerkdaten.

D äm pfung der flüssigkeitsgedäm pften S tiftga lvanom eter

Der A m plitudenfeh ler im angegebenen Frequenzbereich 

wird dann e ingehalten, wenn die M eßwerktem peratur 

323,15 °K be träg t und der vorgeschriebene D äm pfungs­

widerstand das Meßwerk abschließt. Für eine konstante 

Tem peratur sorgt die automatische Heizung des G a lvano­

meterblocks, die etwa 20 . . . 30 M inuten nach Einschaltung 
des Gerätes voll wirksam ist. Der erforderliche D äm pfungs­

w iderstand ist in Verbindung mit dem Meßkreis zu schaffen, 
wozu unsere Anpassungssteller AS-101 und AS-102 zur Ver­

fügung stehen.

D äm pfung der elektrodynamisch gedäm pften 

Stiftga lvanom eter

Bei Verwendung dieser S tiftga lvanom eter muß lediglich der 

Däm pfungsw iderstand eingehalten werden. Da jedoch beide

Meßwerktypen häufig in einem gemeinsamen G alvano­

meterblock enthalten sind, ist dessen Heizung nicht a b ­

schaltbar.

Zur Meßbereicherweiterung empfehlen wir zusätzlich zu den 

Anpassungsstellern unseren Meßbereichwähler 8 M W -1, der 

sich vor die Anpassungssteller schalten läßt.

4.6. Registrierung von Schwingungsvorgängen

Vor Auslösung e iner Aufnahm e sind ein ige meßtechnische 

Hinweise zu berücksichtigen:

4.6.1. W ahl der Registrierpapier-Ablaufgeschw indigkeit

Periodische Vorgänge sollten einen M indestabstand von 
1 mm haben, da die O szillogram m e sonst unübersichtlich 

werden. Eine Voreinschätzung der zu erwartenden Frequen­

zen ist daher für d ie W ahl der R egistrie rpap ier-A b laufge­

schwindigkeit wertvoll (Nomogram m  verwenden!).

Die gewünschte R egistrierpapier-Ablaufgeschw indigkeit ist 
durch Betätigung des Tastenschaltersatzes (12, Bild 1) e in ­

zustellen, wobei die dekadische Erweiterung durch die 

oberen 3 Tasten auch Oszillogram m dehnungen während 
des Laufes zuläßt.

I W erden mehrere Tasten gleichzeitig gedrückt, so kommt 
stets die größere Geschwindigkeitsstufe zur W irksam- 

*  keit!

Da sich die Angaben der Registrierpapier-Ablaufgeschw in­

d igkeiten in den technischen Daten auf 50 Hz Netzfrequenz 

beziehen, ergeben sich die Geschwindigkeiten bei anderen 
Netzfrequenzen nach fo lgender G leichung:

v =  v50 • i

v 5q =  Registrierpapier-Ablaufgeschw in­

d igke it It. techn. Daten 

f = vorhandene Netzfrequenz

4.6.2. W ahl der Zeitm arkenfolge

Die zeitliche Auswertung des Oszillogramms kann durch 

eine günstige W ahl der Zeitm arkenfolge erleichtert werden, 

wozu fo lgende Einstellung zu empfehlen ist:

R egistrier-Ablaufgeschw indigkeit Zeitm arkenfolge

0,3 . . .  1 mm/s 10 s

3 . . .  10 mm/s 1 s

30 . . .  100 mm/s 0,1 s

300 . . . 1000  mm/s 0,01s

Am Tastenschaltersatz (6, Bild 1) kann die erforderliche Ze it­
m arkenfolge e ingeste llt werden, wobei darau f zu achten ist, 

daß nur eine Taste zu drücken ist.

Der Zeitm arkengeber a rbe ite t erst bei Betätigung der S tart­

taste !

Bei v =  1 m/s setzen die Zeitmarken etwa 5 . . .  10 cm vor 

dem Oszillogram m ende aus. Soll dieser Oszillogram m teil 

ebenfa lls m it Zeitmarken versehen werden, dann ist Relais 
Rs 601 von der Blitzstufe abzuziehen (in Bild 8 bereits a b ­

gezogen!). Der Zeitm arkengeber a rbe ite t dann unabhängig 

von der Starttaste.

Fremdsteuerung s. Abs. 4.7.2.
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4.6.3. Auslösung der Aufnahm e

Sind alle Vorbereitungen abgeschlossen, so ist der A n ­

triebsm otor einzuschalten (11, Bild 1) und die Aufnahm e- 

Starttaste (2, Bild 1) zu drücken, wom it das Registrierpapier 

sofort zwischen A b lau fte il und Verschlußklappe hervorläuft. 

Die Aufnahm eiänge hängt hierbei von der Registrierpapier- 

Ab laufgeschw indigkeit und der Betätigungszeit der A u f­

nahme-Starttaste a b !

Bei der höchsten R egistrierpapier-Ablaufgeschw indigkeit ist 

die Betätigungszeit der Aufnahm e-Starttaste besonders zu 
beachten (hoher Verbrauch von R egistrierpapier!). Sehr 

lange Aufnahm en bei n iedrigen R eg istrie rpap ier-A b lauf­

geschwindigkeiten lassen sich vorte ilha ft m it a rretierter 

Aufnahm e-Starttaste vornehmen, wozu diese hineinzudrük- 

ken und um 90° zu drehen ist (Markierungsstrich steht senk­

recht!).

Die Auslösung der Aufnahme kann auch durch das Fern­

bedienteil FB-1 erfolgen. Die hierfür erforderliche Anschluß­
buchse (7, Bild 1) befindet sich an der Bedienplatte. Kon­
taktgezie lte  Aufnahmen siehe Abs. 4.7.3.

4.6.4. Entwicklung des Registrierpapiers

Beim UV-Direktschriftverfahren wird das latente Bild durch 

Nachbelichtung mit Tageslicht, G lühlicht oder Fluoreszenz­
licht und auch durch Naßentwicklung sichtbar gemacht.

Bei geringer Schreibgeschwindigkeit erscheinen die a u f­

gezeichneten Vorgänge bei geeigneter Nachbelichtung kurz 
nach Austritt des Registrierpapiers aus dem Gerät, während 

bei hohen Schreibgeschwindigkeiten Nachbelichtungszeiten 
von etwa 10 s . . .  60 s erforderlich sind.

A llgem ein g ilt fü r d ie Nachbelichtung:

G eringe Lichtintensität bed ingt lange Nachbelichtungszeit 
bei gutem Kontrast, hohe dagegen kurze Nachbelichtungs­
zeit bei mäßigem Kontrast.

Liegen keine Anweisungen seitens des Herstellers des Regi­

strierpapiers vor, so verfahre man wie fo lg t:

Nachbelichtung m it: Bedingungen und

Nachbelichtungszeit:

Abstand zur Lichtquelle 
ungefähr 30 cm, 

etwa 10 s . . .  60 s 

Beleuchtungsstärke 
250 Ix . . . 1000 Ix, auch normale 

Raumbeleuchtung ausreichend, 

etwa 10 s . . .  60 s 

R egistrierpapier zusätzlich mit 
Heizplatten erwärmen, wodurch 

sich Nachbelichtungszeit verkürzt, 
etwa 1 s . . .  10 s 

dauert länger, 

bei guter B ildqua litä t, 
etwa 1 M inute

kurzzeitig zulässig, fü r Kontrast 

jedoch ungünstig, 
etwa 5 s . . .  10 s

Bestimmte Papiersorten (z. B. Typ „1843" der Kodak-AG. 

Stuttgart-W angen) lassen auch eine Naßentwicklung mit 

üblichen Entwicklersubstanzen zu, wobei d ie  Vorgänge weiß 
und der H intergrund schwarz hervortreten. Eine Nachbelich­

tung ist hierbei nicht erforderlich.

Betrachtung und Aufbew ahrung der Oszillogram m e

Setzen Sie Oszillogram m e nicht längere Zeit intensiver Be­
leuchtung aus, da Sie dam it den Kontrast verringern. M ög ­

lichst G e lb filte r über das O szillogram m  legen und dann in 

Ruhe auswerten!

Für Dokumentationszwecke sind die Oszillogram m e e n t­
weder durch Spezialm itte l der Herste ller von Registrier­

papieren chemisch zu stabilis ieren oder auf ein Registrier­

pap ier aufzunehmen, das eine übliche Naßentwicklung 

zuläßt (z. B. Typ „1843" der Kodak-AG. S tu ttgart-W angen).

In iichtgeschützten Kassetten sind auch die üblichen A u f­
nahmen bei sachgemäßer Lagerung unbegrenzt haltbar.

4.7. Meßtechnische Hinweise

Für Sonderfälle lassen sich mit dem Acht-Kanal-Lichtschrei- 
ber auch Spezialaufnahm en vornehmen. Es wird deshalb 

gesondert auf fo lgende M öglichkeiten verwiesen:

4.7.1. Frem dantrieb des Ablaufte iles

An das geschlitzte Ende der W elle  des Getriebes (3, Bild 2) 

kann eine Riemenscheibe oder eine biegsame W elle  ange­
schlossen werden, wodurch auch Frem dantrieb erm öglicht 

wird, zu letzterem em pfieh lt es sich, die linke Seitenschale 
zu entfernen!

Die m aximale Drehzahl n darf 3000 U/m in nicht überschrei­
ten.

Achtung! Linkslauf erforderlich ! Falsche Drehrichtung 

beschädigt das G etriebe!

4.7.2. Fremdsteuerung des Zeitm arkengebers und Abnahm e 
der Ausgangssteuerimpulse

Sollten extrem genaue Zeitm arkenfolgen (<^ +  1 % ) be ­

nö tig t werden, so kann der Zeitm arkengeber frem dgesteuert 

werden. Die hierzu notwendigen Impulse werden der A n ­

schlußbuchse (8, Bild 1) (Hü 801) über den m itgelie ferten 

Leitungsstecker zugeführt, an dessen Kontaktte ile  die Einzel­
le itungen wie fo lg t anzulöten sind:

Eingang — Kontaktte il Nr. 1 

Masse —  Kontaktte il Nr. 3

Die Fremdsteuerung ist nur dann möglich, wenn keine Taste 
des Tastenschaltersatzes (6, Bild 1) gedrückt wurde.

Von Kontaktte il Nr. 5 nach Masse (Nr. 3) kann bei Eigen­

betrieb auch eine Folge von Ausgangssteuerimpulsen abg e ­

nommen werden, z. B. für Eichzwecke oder für Fremd­

steuerung eines weiteren Acht-Kanal-Lichtschreibers 8 LS- 1 

(zeitproportionale  Aufnahm e). In jedem  Falle ist die e rfo r­
derliche Verb indungsle itung selbst herzustellen, wozu sich 
zwei Leitungsstecker im Zubehör befinden.

4.7.3. Fernbedienung — kontaktgezielte Aufnahm en — 

P aralle lbetrieb

Die Auslösung einer Aufnahm e kann auch durch den M eß­
vorgang selbst erfolgen, sofern sich eine Kontaktschließung 

m it dem Vorgang verbinden läßt (sog. kontaktgezielte A u f­
nahmen). Hierzu löte man bei einem der m itgelie ferten 

Leitungsstecker an die Kontaktte il-N um m ern 1 und 2 je eine 

Leitung, d ie m it dem Vorgangskontakt in Verbindung steht. 
Den gleichen Zweck e rfü llt das Fernbedienteil FB-1, an das 
weitere Auslösekontakte angeschlossen werden können.

Fluoreszenzlampen 

20 W  . . .  40 W

G lühlam pen

Fluoreszenzlampen mit

zusätzlicher
W ärmeeinw irkung

diffusem Tageslicht 

d irektem Sonnenlicht
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G leichartige Kontaktte ile  mehrerer Acht-Kanal-Lichtschreiber 
8 LS- 1 lassen sich ohne Bedenken verbinden, so daß eine 

gleichzeitige Auslösung mehrerer G eräte möglich ist (Par­

a lle lbe trieb).

4.7.4. Abschalten der Bezugslinienoptik

Sollten die Bezugslinien die Auswertung stören, z. B. bei 

kontrastarm en Vorgängen, so läßt sich eine Klappe vor den 
1. Um lenkspiegel der Bezugslinienoptik legen. H ierbei sollte 
eine Berührung anderer O ptik te ile  unterb le iben !

5.  W A R T U N G

Das G erät ist vor Staub, Nässe und starkem Frost zu 
schützen; bei längeren Meßpausen bediene man sich der 

Staubschutzhülle !

Achtung! Vor Beginn jeg licher W artungsarbeiten —  insbe­

sondere vor Ö ffnung des Gerätes —  ist dieses 

vom Netz zu trennen!

5.1. Lampenwechsel

5.1.1. Q uecksilberdam pf-Höchstdrucklam pe HBO 50 (La 401)

Bei häufig auftretenden Zündfehlern, Verlöschen sowie stark 
reduzierter Schreibgeschwindigkeit in fo lge Kolbenschwärzung 

ist ein Lampenwechsel notwendig.

Hierzu sind die linke Seitenschale und Schutzwinkel (4 und 
5, Bild 2) abzunehmen, wozu 2 Schraubverbindungen (3, 
Bild 6 — 1, Bild 13) zu lösen sind. Die Befestigungsschrau­

ben (1, Bild 14) des Schutzschachtes sind zu entfernen und 
dieser vorsichtig abzunehmen. Das Lichtschutzblech (1, Bild 

15) ist nach oben abzuziehen und die HBO-Lampe aus den 

Kontaktfedern vorsichtig herauszudrücken.

Beim Einbau der neuen Quecksilberdampf-Höchstdruck - 

lampe HBO-50 TGL 200-8120 ist darau f zu achten, daß die 
positive Elektrode (m it +  gekennzeichnet) unten liegt und 
der Abschmelzstutzen des G laskolbens nach links zeigt.

Anschließend vom G laskolben mit a lkoholgetränktem  W a tte ­

bausch anhaftende Fettspuren entfernen und Lichtschutz­

blech sowie Schutzschacht w ieder einbauen, alsdann Gerät 

mit Schutzwinkel und Seitenschale verschließen!

Nach Einbau ist der Lampenstrom zu kontro llieren!

Hierzu ist an Hü 105/106 (4, Bild 6) ein Strommesser a n ­

zuschließen und die elektrische Verbindung über die Hülsen 

durch Schalter Sch 102 (5, Bild 6) aufzuheben. Lampe e n t­

sprechend Abs. 4.5.1. zünden. Nach etwa 5 M inuten soll 
-  bezogen auf 220 V Netzspannung -  ein Lampenstrom von 

der Höhe, wie im Begleitzettel angegeben, vorhanden sein. 

Ist dies nicht der Fall, so ist auf der S icherungsplatte die 
Schraubkappe (6, Bild 6) mit dem Kontaktstift in eine andere 
Hülse (Hü 107 . . .  111) umzusetzen. Vor Entfernen des Strom ­

messers ist Schalter Sch 102 w ieder in Stellung „I" (ein) zu 

bringen.

Nach Auswechseln einer HBO-Lampe ist die Schraube für 
d ie Vertika le inste llung der HBO-Lampe (16, Bild 1) so 

nachzustellen, daß die G alvanom eterfenster m ittig  ausge­

leuchtet werden.

5.1.2. S ignallam pen 24 V 0,025 A (La 801, La 802)

Bei Ausfall e iner solchen ist die G lasblende auf der vor­

deren W inkelschale abzuziehen, die defekte S ignallam pe 

m it e iner Flachzange zu entfernen und durch eine Signal- 
Kleinlam pe B 24 V 0,025 A TGL 10 449 zu ersetzen.

5.2. Sicherungswechsel

5.2.1. Sicherungen der Gerätestromkreise

A lle  Sicherungen werden an der S icherungsplatte bequem 

zugänglich (siehe Bild 6), wenn die Verschlußklappe (15, 
Bild 1) vorher entfernt wird. Hierzu sind die Lagerstifte an 
der Verschlußklappe mit 2 Fingern zusammenzudrücken, 

wonach die Verschlußklappe entnommen werden kann.
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B I L D  13
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B I L D 15

Als Ersatz dürfen nur nachstehende Sicherungen Verwen­

dung f in d e n :

fü r Si 101/102 G-Schmelzeinsatz 2,5 C

Si 103 G-Schmelzeinsatz 0,5 C nach Standard
Si 104 G-Schmelzeinsatz 1,25 C TGL 0-41 571

Si 105 G-Schmelzeinsatz 0,125 C

5.2.2. Lötsicherung des Galvanom eterblocks (Si 901)

Diese Lötsicherung unterbricht den Heizungsstromkreis, 

sobald die Tem peratur in fo lge  eines Defektes im Regel­
kreis zu groß wird. Eine neue Lötsicherung, Zeichn.-Nr.
4621.010-01762 (5), läßt sich nach Abnahm e der rechten 

Seitenschale, der rechten hinteren W inkelschale sowie nach 

Abheben des Galvanom eterblockgehäuses leicht einbauen 
(4. Bild 7).

Achtung! Galvanom eterblock nur m it antimagnetischen 

W erkzeugen berühren!

5.3. Röhrenwechsel

5.3.1. Zeitm arkengeber (Steuerstufe — Biitzstufe)

Die Steuerstufe (1, Bild 7) ist nach Abnahm e der vorderen 

rechten W inkelschale zugänglich, d ie Blitzstufe (Bild 8) läßt 
sich nach Lösen von 4 Randbefestigungsschrauben nach 

unten aus dem Lichtschreiber herausziehen.

Defekte Bauelemente sind wie fo lg t zu ersetzen:

Steuerstufe Rö 701 Röhre PCC 88 nach Standard TGL 9644 

Blitzstufe Rö 601 Eisenwasserstoffwiderstand C 0,3 A 8 V 

nach Standard TGL 4524 

Rö 602 Thyratron S 1,3/2 i V nach Standard 

TGL 12 079

GL 601 Blitzröhre Zeichn.-Nr.

4621.009-01028 Bz (5).

GL 601 läßt sich nach Lockerung der Schrauben (1, Bild 8) 

und Anheben der H alterung der Blitzröhre (2, Bild 8) 
zwischen die Anschlußkappen (3, Bild 8) einschieben. Die 

Elektroden der Blitzröhre müssen hierbei symmetrisch vor 

dem Zündblech (4, Bild 8) liegen, dam it d ie Blitzröhre nicht 

aussetzt.

Beim Wechsel der Röhren Rö 701 und Rö 601 ist ein Neu- 
abgleich der Steuerstufe notwendig. Die erforderlichen H in ­
weise hierfür en thä lt die Serviceanleitung.

5.4. Pflege der O ptik

Spiegel und Linsen sind in bestimmten Zeitabständen von 
anhaftenden Staubteilchen zu säubern. Man verwende h ier­

zu nur feine Haarpinsel oder weiches Leder.

Vorsicht bei der Reinigung der Spiegel —  O berflächen­

spiegel !

Die Verschalung ist zur Reinigung der Spiegel abzunehmen, 

die Blitzstufe zu entfernen. Die Zylinderlinse für die Regi­
strierung läßt sich bequem säubern, wenn der da rüber­

liegende Um lenkspiegel nach Entfernung der Randschrau­

ben gekippt wird.

5.5. Schmierung

Das G etriebe bedarf keiner Schmierung!

Das G le itlage r der M agnetkupplung (7, Bild 6) ist nach 

jeweils 50 Betriebsstunden mit e inigen Tropfen „Custanol K" 

zu ölen. W ir empfehlen, die S tahloberte ile  des G alvano­

meterblockes von Zeit zu Zeit m it einem ölgetränkten Lap­

pen vorsichtig zu reinigen.
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7.  V E R Z E I C H N I S  D E R  B E Z I F F E R T E N  P O S I T I O N E N  

A U F  D E N  B I L D E R N

Bild- 
IM r. Position B e z e i c h n u n g

Bi Id - 
Nr. Position B e z e i c h n u n g

1 1 Netzschalter

2 Aufnahm e-Starttaste

3 Aufnahm e-S tartkontro llam pe

4 Kontrollam pe für die Heizung 

des Galvanom eterblocks

5 Zündtaste für HBO-Lampe

6 Tastenschaltersatz fü r Zeitm arkengeber

7 Anschlußbuchse für Fernbedienung

8 Anschlußbuchse für Fremdsteuerung und 

Ausgangssteuerimpuls des Zeitm arkengebers

9 Papiervorratsanzeige

10 A rretie rknopf fü r A b lau fte il

11 Schalter fü r Antriebsm otor

12 Tastenschaltersatz fü r G etriebe

13 Anschlußbuchsen fü r G alvanom eterblock 

(Meßwerke)

14 Verschlußklappe (Zugang zu den Meßwerken)

15 Verschlußklappe mit Beobachtungsschacht

16 Schraube für d ie Vertika le inste llung 

der HBO-Lampe

2 1 Stecker fü r Netzanschlußleitung

2 Schraube für Schutzleiteranschluß

3 W elle des Getriebes für Fremdan- bzw.- abtrieb

4 Linke Seitenschale

5 Schutzwinkel

6 1 Um lenkspiegel fü r Beobachtung

2 Hebel fü r d ie Drehblende

3 Rändelschrauben für die Befestigung der 

linken und rechten Seitenschale

4 Anschlüsse für Lampenstrom einstellung

5 Schalter zum Kurzschließen der Anschlüsse 

nach Pos. 4

6 Schraubkappe für Lampenstromeinstellung

7 M agnetkupplung

8 Befestigungsschrauben für vordere W inke l­

schalen

7 1 Steuerstufe des Zeitmarkengebers

2 Netzteil

3 V ierkante zur Vertika le inste llung der Meßwerke

4 Lötsicherung des Galvanometerblocks (Si 901)

8 1 Schrauben zum Festklemmen der H alterung

2 H alterung der Blitzröhre

3 Anschlußkappe für Blitzröhre GL 601

4 Zündblech

10 1 Aufnahm edorn für Vorratsrolle

13 1 Befestigungsschraube für Schutzwinkel

2 Befestigungsschraube für vordere, linke 

Winkelschale

3 Befestigungsschrauben für vordere, 

rechte W inkelschale

4 Befestigungsschrauben für hintere, rechte 

Winkelschale

14 1 Befestigungsschrauben für Schutzschacht

15 1 Lichtschutzblech

16 1 Befestigungsschraube für G alvanom eterblock­

gehäuse

2 Befestigungsschraube für hintere, rechte
W inkelschale (zugänglich nach Abnahme der 

rechten Seitenschale)
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8.  B I L D E R V E R Z E I C H N I S

Bild-Nr.

1 Vorderansicht des Acht-Kanal-Lichtschreibers 8 LS-1 
mit seinen wichtigsten Bedienelementen

2 Rückansicht des Lichtschreibers

3 Ansicht eines Stiftgalvanom eters (Schnitt)

4 Ansicht eines Galvanometerblocks

5 Optischer Aufbau des 8-LS-1 (Skizze)

6 Vordere Teilansicht nach Abnahm e der Verschluß­

klappe

7 Rechte Geräteseite nach Abnahme der rechten 
Seitenschale, der rechten vorderen und hinteren 

W inkelschale (das Gehäuse des Galvanometerblocks 
ist entfernt)

8 Blitzstufe, ausgebaut, ohne Rö 602 und Rs 601

9 Ö ffnung des Ablaufte iles und Herausklappen 

desselben (Skizze)

B ild-N r.

10 Einlegen der R egistrierpapier-Vorratsro lle

11 Einschwenken des Ablaufte iles

12 Abreißen des Registrierpapiers

13 Ansicht der G erä tegrundpla tte  von unten

14 Seitenansicht, ohne Schutzwinkel und linke 

Seitenschale

15 Blick auf die Lam penhalterung nach Abnahm e des 

Schutzschachtes

16 Rückansicht nach Abnahm e der Seitenschalen, 

des Schutzwinkels sowie der rechten, 
hinteren W inkelschale

17 Nom ogramm  zur Bestimmung der Registrierpapier- 

Ab laufgeschw indigkeit bzw.

des Schwingungsabstandes

9.  T E C H N I S C H E  D A T E N  D E R  ST  I FT G  A L V A N O M E T E R

Typ-N r.

E ig e n fre q u e n z  
in L u ft

Hz

S ta tische
S tro m ­

e m p fin d lic h k e it

m m /m A

In n e n ­
w id e rs ta n d  

T o le ra n z  + 1 0 ° / o

Q

D ä m p fu n g s ­
w id e rs ta n d

fü r  a  =  
0,6 . .  . 0,7

f i

M a x im a le
e ffe k t iv e

B e la s tu n g

mA

A rb e its b e re ic h

A b w e ic h u n g  vo n  d e r  
s ta tisch en  E m p fin d lic h k e it 

Hz

E le k tro d yn a m isch  g e d ä m p f te  Typ en +  5 ° /o +  5 ° /0 
—  30 °/0

4623.6 e tw a  100 >  1600 39 e tw a  150 0,05 0 . . . 60 0 . . .  100

4623.8 e tw a  250 >  210 33 e tw a  90 0,4 0 . . .  150 0 . . .  250

F lü s s ig k e its g e d ä m p fte  Typ en  (323,15 °K) ± 8 ° / o 1 
+

 
GO O 

OO

4623.11 e tw a  1000 ^  30 36 ^  200 2 0 . . . 600 e tw a  0 . . . 1000

4623.14 e tw a  4000 1.2 38 ^  150 25 0 . . . 2400 e tw a  0 . . . 4000

4623.22 B e z u g s lin ie n g a lv a n o m e te r , fü r  M e ß a u fg a b e n  n icht g e e ig n e t !

D ie  L ie fe ru n g  e r fo lg t  ü b e r  d a s  z u s tä n d ig e  V e rs o rg u n g s k o n to r  fü r  M a sch in e n b a u -E rze u g n isse .



Im Interesse der technischen W eiterentw icklung behalten 

w ir uns Abweichungen von den vorstehenden technischen 

Angaben und A bbildungen vor.
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